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Zufluchtnahme und Erwecken von 
Bodhichitta

��C"C	ĠC	ŲC	."	˧ C	²	5Ų 	Ȕ5C	@����
sangye  chö dang  tsok  kyi  chok nam  la
Zu Buddha, Dharma und der überragenden    
 Versammlung

ɩ"	Ű3	3?	Ǧ	3. 	ȏ	Ü3C	͏	5ŭ���
changchub  bardu  dak  ni  kyap  su  chi
nehme ich Zu!ucht, bis ich Erleuchtung erlange.

3. 	āC	ʎ0	͑ C	3ćC	1̝	3͑.	05C	²C���
dak  gi  jin  sok  gyipe  sönam  kyi
Durch das Verdienst der Praxis der Großzügigkeit    
 und so weiter 

=đ	@	20	ɗ?	C"C	ĠC	=ď3	1?	̈́ ��
dro  la  pen  chir  sangye  drub par  shok
möge ich Buddhaschaft zum Wohle aller Wesen   
 erlangen!
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Zufluchts- und Bodhichitta-Verse

vom großen Kaschmiri-Pandita Shakya Shri Badra

��=đ	Ȕ5C	3ĸ@	=Ǩ.	3C5	1	̨C���
C"C	ĠC	ŲC	."	.Ą	=Ǧ0	@���
ɩ"	Ű3	Ɩ"	ȫ?	5ŭC	²	3?���
ǅ 	1?	3. 	ȏ	Ü3C	͏	5ŭ���
Bewegt vom Wunsch, alle Wesen zu befreien,
werde ich unaufhörlich Zu!ucht nehmen 
zu Buddha, Dharma und Sangha,
bis die Essenz der Erleuchtung erlangt ist.

̓C	?3	Ɩ"	3˙	."	3#C	1C���
3˚0	1C	͐5C	#0	Ǩ0	Ǧ	3. ��
C"C	ĠC	5Ǧ0	Ǧ	 0C	3ćC	0C���
˴ C	1̝	ɩ"	Ű3	͐5C	3à.	Ǩ���
Mit Weisheit, tief empfundener Liebe und 
freudigem Eifer werde ich mich,
für das Wohl der fühlenden Wesen, vor die 
 Buddhas begeben
und den vollkommenen Geist von Bodhichitta erwecken.
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ɩ���
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Der Juwelenkranz des Bodhisattva

von Atisha Dipamkara

In der Sprache Indiens: Bodhisattvamanyavali 
In der Sprache Tibets: changchub sempe norbü trengwa
In der deutschen Sprache: Der Juwelenkranz des   
 Bodhisattva

Verehrung dem großen Mitgefühl! 
Verehrung den Gottheiten, die Vertrauen 
 und Hingabe inspirieren!
Verehrung den Meistern!

Lass Zweifel und Unentschlossenheit hinter dir
und widme dich mit ganzem Herzen deiner Praxis.
Schüttle Trägheit, Stumpfsinn und Faulheit ab
und bemühe dich stets voller Eifer und Freude.

Sei achtsam, wachsam und sorgfältig –
bewache die Pforten deiner Sinne immerfort.
Dreimal bei Tag und dreimal bei Nacht,
prüfe deine Gedanken, wieder und wieder.

Gestehe deine eigenen Schwächen ein
doch suche nicht nach Fehlern bei anderen.
Rühme das Gute an anderen, 
aber schweige, was deine eigenen Stärken betri"t.

Lass ab von jedem Begehren nach Gewinn und Ehre
und überwinde den Drang nach Vorteil oder Ruhm.
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Kultiviere liebende Güte und Mitgefühl
und festige dein Bodhichitta.
Vermeide die zehn unheilsamen Taten
und stärke deinen Glauben und dein Vertrauen.

Sei genügsam und zufrieden mit dem, was du hast, 
und erwidere dankbar jede dir erwiesene Güte.

Überwinde Wut und Arroganz,
und wahre eine bescheidene Geisteshaltung.
Schwöre unheilsamen Lebensweisen ab
und sorge für deinen Lebensunterhalt im Einklang  
 mit dem Dharma.

Überwinde deine Sucht nach materiellem Besitz
und schmücke dich mit den Reichtümern der Aryas.

Der Besitz von gläubigem Vertrauen, Disziplin,
Großzügigkeit und Gelehrsamkeit,
Anstand, Selbstkontrolle
und Weisheit – dies sind die sieben Reichtümer. 
Die heiligsten Formen von Wohlstand
sind diese sieben Schätze, die niemals schwinden.
Sprich darüber nicht mit nicht-menschlichen Wesen.

Lass alle Geschäftigkeit und Ablenkung hinter dir
und verweile stattdessen in Abgeschiedenheit und  
 Einsamkeit.

Halte dich fern von nutzlosem Geschwätz
und achte stets auf deine Worte.
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Wann immer du deinen Meister oder Lehrer siehst,
biete an, ihnen mit Hingabe und Respekt zu dienen.
Betrachte sowohl jene mit erleuchteter Sicht
als auch jene, die frisch den Pfad einschlagen,
 als deine spirituellen Lehrer.

Wann immer du fühlenden Wesen begegnest,
betrachte sie als deine Eltern oder Kinder.
Schließe keine Freundschaft mit jenen, die
 schädlichen Handlungen frönen,
sondern halte dich stattdessen an wahre spirituelle Freunde. 

Gib alle Feindseligkeit oder Böswilligkeit auf
und sei freudvoll auf all deinen Wegen. 

Lass nicht die geringste Anhaftung in dir entstehen
und bleibe frei von Begierde und Verlangen.
Anhaftung verhindert nicht nur glückliche Wiedergeburten,
sie vernichtet sogar die Lebenskraft der Befreiung selbst.

Solltest du einen Weg zu Frieden und Glück entdecken,
bemühe dich ständig, ihn in die Tat umzusetzen.
Gib jeder Aufgabe, die du begonnen hast, 
Vorrang vor allem, bis sie vollendet ist.
Gehst du so vor, wirst du Erfolg mit allem haben,
wenn nicht, wirst du gar nichts erreichen. 

Erbaue dich nie an schädlichen Taten. 
Und wenn sich Gedanken von Überlegenheit   
 einschleichen,
dämpfe deinen Hochmut auf der Stelle
und erinnere dich des persönlichen Ratschlags 
 deines Meisters.
Wann immer du entmutigt bist oder nicht weiter weißt,
ermutige dich, rede dir gut zu, 
und meditiere stets über Leerheit.
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Wenn du auf Objekte der Anhaftung oder   
 Abneigung tri"st,
betrachte sie als bloße Sinnestäuschungen oder  
 Projektionen.

Bekommst du unangenehme Worte zu hören,
verstehe sie als reines Echo.
Wenn dir körperliches Leid widerfährt,
sieh es als die Frucht deiner vergangenen Taten.

Verweile stets in Abgeschiedenheit, fern von 
 Orten und Städten,
und halte dich, dem Kadaver eines wilden Tieres gleich,
verborgen in der Natur, allein,
frei von aller Verstrickung und Anhaftung.

Halte stets deine Gelöbnisse und Verp!ichtungen ein,
und wenn dich Faulheit überkommt oder du Dinge  
 aufschieben willst,
führe dir sofort deine Fehler vor Augen, einen nach  
 dem anderen,
und erinnere dich an den Kern deiner Disziplin.

Wann immer dir jemand begegnet,
sprich auf ruhige, ehrliche und aufrichtige Art.

Blicke andere nicht #nster oder wütend an
und zeige stets ein fröhliches Lächeln.

Sei in Gesellschaft von jenen, die du tagtäglich tri"st,
nicht geizig, sondern freigebig
und verbanne alle Gefühle von Neid.

Um die innere Ruhe anderer zu wahren,
vermeide Streitereien jeglicher Art
und sei stets geduldig und nachsichtig.
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Sei kein Schmeichler oder launenhafter Freund
sondern immer beständig und verlässlich.
Setze andere niemals herab oder verunglimpfe sie, 
sondern behandle jeden mit Respekt.

Wenn du Ratschläge gibst oder Belehrungen erteilst,
tue es mit Mitgefühl und dem aufrichtigen 
 Wunsch zu helfen.
Übe niemals Kritik an den Lehren.
Verfolge das, was dich am meisten inspiriert, 
und, mittels der zehn Formen von Dharma-Praxis1

übe dich in Sitzungen, Tag und Nacht.

Im Beisein anderer halte deine Zunge in Zaum, 
bist du alleine, deinen Geist.

Welche Tugenden du in Vergangenheit, Gegenwart  
 und Zukunft auch anhäufen magst,
widme sie alle dem großen, unübertro"enen Erwachen.
Teile dein Verdienst mit allen fühlenden Wesen
und bringe mit der Sieben-Zweige-Praxis
fortwährend umfassende Wunschgebete dar.

Praktizierst du derart, wirst du
die beiden Ansammlungen von Verdienst und 
 Weisheit vollenden
und die zwei Arten von Verdunklung beseitigen.
Du wirst diesem menschlichen Leben Bedeutung  
 verleihen
und mit der Zeit höchste Erleuchtung erlangen.

Hiermit endet „Der Juwelenkranz des Bodhisattva“, der vom 

großen indischen Pandita Dipamkara Shrijñana verfasst wurde.

1 Die zehn Formen spirituellen Trainings: schreiben, Opfergaben 
darbringen, Großzügigkeit, Dharma-Belehrungen hören, auswendig 
lernen, lesen, lehren, rezitieren, kontemplieren und Meditation.
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Acht Verse des Geistestrainings

von Geshe Langri !angpa

1.  Indem ich alle fühlenden Wesen 
 für kostbarer halte als ein Wunsch erfüllendes  
  Juwel,
 um das höchste Ziel zu erreichen, 
 werden sie mir stets am Herzen liegen.

2.  Wann immer ich in Gesellschaft anderer bin, 
 werde ich mich selbst als den Geringsten von  
  allen sehen 
 und aus der Tiefe meines Herzens
 andere als überlegen schätzen.

3.  Bei all meinen Handlungen werde ich meinen  
  Geist beobachten 
 und, sobald zerstörerische Emotionen entstehen,
 ihnen entschlossen entgegentreten und sie   
  abwehren, 
 da sie mich und andere verletzen werden.

4.  Wann immer ich boshafte Wesen sehe
 oder solche, die von schweren Vergehen oder 
  Leid überwältigt sind, 
 werde ich sie als etwas Seltenes würdigen, 
 als hätte ich einen unbezahlbaren Schatz   
  gefunden.
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5.  Wann immer jemand mir aus Neid 
 Unrecht tut, indem er mich angreift oder   
  schmälert, 
 werde ich die Niederlage auf mich nehmen 
 und den Sieg den anderen lassen. 

6.  Selbst wenn jemand, dem ich half 
 oder in den ich große Ho"nung setzte, 
 mich äußerst ungerecht behandelt, 
 werde ich diesen Menschen als wahren   
  spirituellen Lehrer sehen.

7.  Kurz gesagt, direkt oder indirekt, 
 werde ich all meinen Müttern Hilfe und Glück
  darbringen
 und stillschweigend
 all ihr Unglück und ihr Leid auf mich nehmen.

8.  Ich werde lernen, all diese Praktiken frei zu halten
 von Gedanken an die acht weltlichen Belange.
 Möge ich alle Dinge als illusionsgleich erkennen
 und ohne Anhaftung Freiheit von allen Fesseln  
  erlangen.
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Befreiung von den vier Anhaftungen

Eine kurze Belehrung, die Manjushri dem Sakya-
Patriarchen Sachen Kunga Nyingpo gab

Om Svasti Siddham!

Als er zwölf Jahre alt geworden war, widmete sich der 
große Sachen Kunga Nyingpo sechs Monate lang einer 
Praxis des Bodhisattva Manjushri. Eines Tages hatte er 
eine Vision, in der er den heiligen Gebieter Manjushri 
tatsächlich sah, orangefarben, inmitten strahlenden 
Lichts. Er saß auf einem mit Juwelen besetzten $ron, 
seine beiden Füße standen auf dem Boden und er 
vollführte die Mudra der Dharma-Unterweisung. 
Zu seiner Rechten und Linken war er von je einem 
Bodhisattva-Begleiter !ankiert. Manjushri sagte 
Folgendes zu ihm:

„Hängst du an diesem Leben,
 bist du kein wahrer spiritueller Praktizierender,
hängst du an Samsara,
 hast du keine Entsagung,
hängst du an deinem eigenen Selbstinteresse,
 hast du kein Bodhichitta,
ist Greifen vorhanden, hast du nicht die Sicht.“

Als Sachen Kunga Nyingpo den Wahrheitsgehalt dieser 
Worte untersuchte, verstand er, dass die gesamte Praxis 
des Paramita-Pfades in diesem Geistestraining der 
Befreiung von den vier Anhaftungen zusammengefasst war, 
und er gelangte zu einer außerordentlichen Überzeugung 
und Einsicht hinsichtlich aller Lehren des Dharma.

Samaptamithi!
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Befreiung von den vier Anhaftungen

von Jetsün Drakpa Gyaltsen

Ehrerbietung
Oh Meister, mit all deiner Güte,
Yidam-Gottheit, mit deinem Mitgefühl,
zu euch nehme ich Zu!ucht aus tiefstem Herzen:
Gewährt mir euren Segen, darum bitte ich!

Das Versprechen, den Text zu verfassen
Jedes Verhalten, das dem Dharma widerspricht, 
muss beendet werden, und daher, um das Dharma 
auf richtige Weise zu praktizieren, folgt hier die 
Anweisung über die „Befreiung von den vier 
Anhaftungen“, die ich euch nun zu Gehör bringe:

„Hängst du an diesem Leben,
 bist du kein wahrer spiritueller Praktizierender,
hängst du an Samsara,
 hast du keine Entsagung,
hängst du an deinem eigenen Selbstinteresse,
 hast du kein Bodhichitta,
ist Greifen vorhanden, hast du nicht die Sicht.“

1. Die Anhaftung an dieses Leben aufgeben

Als erstes müssen wir die Anhaftung an dieses Leben  
 aufgeben:
Werden Disziplin, Studium, Re!exion und   
 Meditation
nur zum Wohle dieses Lebens ausgeübt,
verzichte auf sie, denn das ist kein Dharma!
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Betrachten wir zuerst die Disziplin: Ihre Praxis 
ist die Ursache für das Erlangen höherer Bereiche; 
sie ist die Treppe zur Befreiung
und das Heilmittel, das Leid beseitigt.
Ohne Disziplin kann man nichts erreichen,
doch hält man sie aus Anhaftung an dieses Leben ein,
ist sie die Hauptursache für die acht weltlichen  
 Belange.
Du kritisierst jene, die sich schlecht verhalten,
bist eifersüchtig auf die, die wahre Disziplin besitzen,
das macht deine eigene Disziplin zu reiner   
 Scheinheiligkeit
und sät die Keime für eine Geburt in den niederen  
 Bereichen:
Verwirf also diese falsche und künstliche Disziplin!

Ein Mensch, der Studium und Re"exion nachgeht,
verfügt über den Reichtum der Aneignung allen Wissens,
er trägt eine Fackel, die Unwissenheit vertreibt, 
kennt den Pfad, den es fühlenden Wesen zu zeigen gilt, 
und besitzt den Samen des Dharmakaya.
Studium und Re!exion sind somit unverzichtbar,
aber jene, die ihnen aus Anhaftung an dieses Leben  
 nachgehen,
besitzen stattdessen einen Reichtum an Stolz und Arroganz,
Verachtung für die, deren Gelehrsamkeit und   
 Kontemplation geringfügiger sind, 
und Eifersucht auf alle, die auf authentische Weise  
 studieren und re!ektieren. 
Da sie ständig auf der Suche nach Schülern und  
 Wohlstand sind,
weisen sie die Hauptursache für das Erlangen der  
 niederen Bereiche auf:
Verzichte also auf Studium und Re!exion, die auf den  
 acht weltlichen Belangen beruhen!
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All jene, die sich in Meditation üben,
besitzen das Gegenmittel zu negativen Emotionen,
die Grundlage für das Bewältigen des Pfades zur  
 Befreiung,
den Reichtum des Erkennens des natürlichen Zustands
und den Samen für das Erlangen der Buddhaschaft.
Meditation ist somit unverzichtbar,
aber jene, die nur im Gedanken an dieses Lebens  
 meditieren,
werden selbst in der Abgeschiedenheit Beschäftigung  
 und Vergnügungen #nden,
werden ihre Rezitationspraxis zu sinnlosem Geplapper  
 machen, 
auf jene herabschauen, die wahrhaft studieren und  
 re!ektieren,
und eifersüchtig auf andere Meditierende sein;
während ihre eigene Praxis nichts als Ablenkung ist:
Gib also diese Meditation auf, die auf den acht  
 weltlichen Belangen beruht!

2. Die Anhaftung an Samsara aufgeben

Um Nirvana zu erreichen, das jenseits allen Leidens liegt,
musst du die Anhaftung an Samsaras drei Bereiche  
 überwinden.
Und um die Anhaftung an die drei Bereiche aufzugeben, 
re!ektiere über die Unzulänglichkeit samsarischer  
 Existenz:
Als Erstes gibt es das Leiden am Leid,
welches das Leid der drei niederen Bereiche ausmacht.
Wenn du dies tiefgehend kontemplierst, wird es dich  
 erschauern lassen.
Wenn es dich tatsächlich tri"t, wirst du es nicht  
 ertragen können.
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Doch solange du es unterlässt, die Tugend der   
 Beherrschung zu praktizieren,
bereitest du weiterhin die Felder der niederen 
 Bereiche vor.
Und dort wird an allen Orten nichts als Schrecken 
 auf dich warten!

Denke über das Leiden an Veränderung nach,
und wie man von den höheren in die niederen  
 Bereiche fallen kann,
wie Indra, der Herrscher der Götter, als gewöhnlicher  
 Sterblicher wiedergeboren werden kann,
wie sich Sonne und Mond ver#nstern können,
und der Gebieter der Welt als einfacher Knecht  
 wiedergeboren werden kann.
Wir sollten solchen Beispielen Glauben schenken, da  
 sie den [kanonischen] Schriften entstammen,
doch für gewöhnliche Wesen sind sie schwer zu  
 begreifen.
So schau dir einfach mit eigenen Augen die   
 Veränderungen unter den Menschen an:
Die Reichen werden zu Bettlern,
die Ein!ussreichen verlieren ihre Macht,
von vielen Menschen überlebt nur einer... 
und so weiter, über unsere Vorstellungskraft hinaus.

Um über das alles durchdringende Leid der bedingten  
 Existenz zu kontemplieren, 
sieh, wie die Dinge, die es zu tun gibt, endlos sind,
wie alles und jeder vom Leid geplagt ist, 
die Wohlhabenden genau wie die Hungrigen. 
Wir verbringen unser ganzes Menschenleben mit  
 Vorbereiten,
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und inmitten unserer Vorbereitungen ra"t uns der  
 Tod dahin;
doch nicht einmal im Tod #nden unsere   
 Vorbereitungen ein Ende,
da wir erneut damit beginnen, uns für das nächste  
 Leben bereit zu machen.
Wie abwegig ist doch das Verhalten jener, 
die an dieser Anhäufung von Elend, aus der Samsara  
 besteht, anhaften. 
Befreit von derartiger Anhaftung erlangen wir   
 Nirvana,
und mit dem Nirvana erlangen wir dauerhafte  
 Glückseligkeit.
Ich singe über meine Verwirklichung – Freiheit von  
 Anhaftung an dieses Leben und an Samsara. 

3. Die Anhaftung daran aufgeben, nur an sich 
selbst zu denken

Nur mich allein zu befreien, wird jedoch nichts nutzen,
da alle fühlenden Wesen der drei Bereiche meine  
 Väter und Mütter sind.
Wie abscheulich wäre es, meine Eltern im   
 schlimmsten Leid zurückzulassen,
während ich nur Glück für mich allein erho"e und  
 erstrebe.
Möge das Leid aller drei Bereiche daher in mir zur  
 Reife kommen,
möge mein Verdienst den fühlenden Wesen zugute  
 kommen,
und mögen, durch den Segen dieses Verdienstes,
alle Wesen Buddhaschaft erlangen!
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4. Die Anhaftung an Eigen-Existenz aufgeben

Wie weit ich mich im Dharma auch entwickelt haben mag, 
solange das Greifen nach einem Selbst existiert, besteht  
 keine Freiheit.
genauer gesagt:
Greifst du nach Existenz, gibt es keine Befreiung;
greifst du nach Nicht-Existenz, gibt es keine höhere  
 Wiedergeburt;
greifst du nach beiden, bist du einfach unwissend,
strenge dich also so an, so gut es geht, in Nicht-Dualität  
 zu verweilen!
Alle Dinge und Ereignisse gehören dem Bereich des  
 Geistes an:
Ohne nach etwas zu suchen, das die vier Elemente erscha"t,
sei es bloßer Zufall oder ein allmächtiger Gott,
verweile daher, so gut es dir gelingt, in der innersten  
 Natur des Geistes!

Die Natur der Erscheinungen gleicht einer magischen  
 Illusion,
und sie entstehen aufgrund von wechselseitiger Abhängigkeit:
So verhält es sich mit den Dingen, und dies lässt sich  
 nicht in Worte fassen.
Verweile also, so sehr du kannst, in diesem Zustand  
 jenseits aller Beschreibungen!  

Mögen durch das Verdienst dieser Tugend – 
dem Darlegen der „Befreiung von den vier Anhaftungen“,
alle sieben Klassen von Lebewesen
zur vollendeten Stufe der Buddhaschaft geleitet werden!

Diese Anweisung über die Befreiung von den vier 
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Die vier Dharmas des Gampopa 

��ɺ	ŲC	͏	=đ	3?	ɪ0	ćC	̷3C���
lo chö su dro war chin gyi lop 
Gewähre deinen Segen, so dass mein Geist
 sich dem Dharma zuwenden möge. 

ŲC	@5	Ǧ	=đ	3?	ɪ0	ćC	̷3C���
chö lam du dro war chin gyi lop 
Gewähre deinen Segen, so dass das Dharma
 auf dem Weg erfolgreich sei. 

@5	=÷@	3	̃ 	1?	ɪ0	ćC	̷3C���
lam trul wa shyik par chin gyi lop 
Gewähre deinen Segen, so dass der Weg
 Verwirrung klären möge. 

=÷@	1	̫	̓C	͏	=$?	3?	ɪ0	ćC	̷3C���
trulpa yeshe su char war chin gyi lop 
Gewähre deinen Segen, so dass Verwirrung 
 als Weisheit aufgehen möge. 
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Wie sich Krankheiten und andere 
Situationen verwandeln lassen

von Gyalse Tokme Zangpo

Namo Guru!

Diese illusionsgleiche Anhäufung in Form eines  
 Körpers, den ich, gleich anderen, besitze – 
sollte er krank werden, so sei es! Ich werde mich über  
 die Krankheit freuen! 
Denn sie wird meinem negativen Karma der   
 Vergangenheit ein Ende bereiten 
und schließlich ist es das, worauf viele der Dharma- 
 Praktiken abzielen: 
die zwei Verdunkelungen zu reinigen.

Wenn ich gesund bin, so sei es! Ich werde mich über  
 die Freiheit von Krankheit freuen! 
Wenn es Körper und Geist gut geht und sie   
 entspannt sind, 
kann tugendhafte Praxis gedeihen und an Kraft gewinnen, 
und schließlich ist es das, was diesem menschlichen  
 Leben Bedeutung verleiht: 
sich mit Körper, Sprache und Geist tugendhaften  
 Handlungen zu widmen.

Bin ich mit Armut konfrontiert, so sei es! Ich werde  
 mich über den Mangel an Reichtum freuen! 
Ich werde nichts haben, das ich schützen muss oder  
 verlieren kann. 
Sämtliche Streitigkeiten und Kon!ikte
entstehen aufgrund von Gier nach Reichtum und  
 Gewinn – so viel ist gewiss!
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Bin ich vermögend, so sei es! Ich werde mich über  
 den Wohlstand freuen! 
Wenn ich das Ausmaß meines Verdienstes vergrößern  
 kann, reicht es aus.
Was auch immer mir an Vorteil und Glück zuteil  
 werden mag, jetzt wie in der Zukunft, 
ist alles das Resultat meines eigenen Verdienstes – 
 so viel ist gewiss! 

Muss ich bald sterben, so sei es! Ich werde mich über  
 mein Sterben freuen! 
Ohne mich von negativen Umständen hindern zu lassen 
und mit Hilfe der positiven Tendenzen, die ich mir  
 zu eigen gemacht habe, 
werde ich mit Sicherheit den wahren, unfehlbaren  
 Pfad einschlagen! 

Sollte ich lange leben, so sei es! Ich werde mich  
 meines Daseins erfreuen! 
Ist die Frucht authentischer Erfahrungen einmal  
 herangewachsen, 
wird sie, solange die Sonne und der Regen der  
 Anweisungen nicht nachlassen 
und gut für sie gesorgt wird, mit Sicherheit zur Reife  
 gelangen. 

Lasst also alles, was auch geschehen mag, stets Grund  
 zur Freude sein!

Auf die Frage eines Sakya-Geshe, was im Falle von Krankheit 
und Ähnlichem zu tun sei, habe ich, der Mönch Tokme, der 
das Dharma lehrt, diese Wege aufgezeigt, wie Krankheiten und 
andere Situationen auf den spirituellen Pfad gebracht werden 
können. 

Sarva mangalam!
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Ein Spiegel, der die wesentlichen       
Punkte enthüllt 

Ratschlag zur letztendlichen Bedeutung
von Longchen Rabjam

Alleinige Verkörperung von Mitgefühl, Kraft 
 und Aktivität  
der unzähligen und unermesslichen Mandalas 
 der siegreichen Buddhas,  
glorreicher Lama, höchster, erhabener Gebieter 
 über einhundert Buddhafamilien,  
jetzt und zu allen Zeiten verneige ich mich zu 
 deinen Füßen! 

Ema! Glückliche Yogins, hört mir zu:

Wir haben eine vollkommene menschliche Form 
mit ihren Freiheiten und Vorteilen erlangt; wir 
sind den kostbaren Lehren des Mahayana begegnet 
und besitzen die Freiheit, das heilige Dharma auf 
authentische Weise zu praktizieren. Lasst uns dieses 
Leben daher nicht mit sinnlosen Beschäftigungen 
verschwenden, sondern auf das wahre, dauerhafte 
Ziel hinarbeiten. 

Es gibt unendlich viele Kategorien von Belehrungen 
und zahllose Wege, um den Fahrzeugen beizutreten. 
Erklärungen können sehr viele Worte und Begri"e 
beinhalten. Solange wir nicht imstande sind, uns die 
Essenz der wahren Bedeutung zu Herzen zu nehmen, 
wird selbst das Auswendiglernen Hunderttausender 
von Bänden zum Zeitpunkt unseres Todes nicht 
wirklich von tiefgreifendem Nutzen sein.
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Wir verfügen vielleicht scheinbar über grenzenloses 
Wissen, erlangt durch Studium und Re!exion, doch 
wenn unser grundlegender Charakter nicht mit dem 
Dharma im Einklang ist, werden wir außerstande sein, 
den Feind, die destruktiven Emotionen, zu zähmen.

Solange wir unserem Verlangen nicht von innen heraus 
Schranken setzen, indem wir die Haltung der Genüg-
samkeit entwickeln, wird selbst die Herrschaft über 
tausend Welten nicht zu echter Zufriedenheit führen.

Sollte es uns nicht gelingen, uns auf die Todeszeit 
vorzubereiten, in all ihrer Ungewissheit, werden wir 
das große Ziel nicht erreichen, das, was wir beim 
Sterben sicherlich benötigen werden. 

Wenn wir unsere eigenen Unzulänglichkeiten nicht 
überwinden und uns nicht in unvoreingenommener, 
reiner Wahrnehmung üben, werden uns unsere 
Anhaftung und Abneigung davon abhalten, auf die 
Ebene des Mahayana zu gelangen.

Solange wir nicht reine Wunschgebete aufgrund von 
unablässigem Mitgefühl und Bodhichitta sprechen, 
in dem Wissen, dass es in den drei Bereichen bzw. 
sechs Klassen kein einziges Wesen gibt, das in der 
Vergangenheit nicht unser Vater oder unsere Mutter 
gewesen ist, werden wir den Schatz der Nächstenliebe 
nicht entdecken.  

Solange unsere Hingabe nicht derart ist, dass wir 
unsere gütigen Lehrer als bedeutender als den 
Buddha betrachten, erhalten wir nicht den geringsten 
Teil ihres Segens. 

Ohne den Segen auf authentische Weise zu erhalten, 
werden die zarten Keime der Erfahrung und 
Verwirklichung nicht sprießen.
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Wenn sich Verwirklichung nicht von innen erhebt, 
werden trockene Erklärungen und theoretisches 
Verständnis nicht die Frucht des Erwachens 
herbeiführen. 

Einfach ausgedrückt, ist es zwecklos, nur nach außen 
hin als Praktizierender aufzutreten, solange unser 
Geist nicht mit dem Dharma vereint ist.

Wir sollten uns auf eine einfache Lebensführung 
und Unterbringung beschränken und alles andere als 
unnötig erachten.

Praktiziere Guru Yoga, bete mit einsgerichteter 
Aufmerksamkeit und richte alle tugendhaften 
Handlungen auf das Wohl aller Wesen, deiner 
eigenen Eltern, aus.

Was immer dir widerfährt – sei es Glück oder Leid, 
Gutes oder Schlechtes – betrachte es als die Güte 
deines Lama. 

Ruhe und entspanne dich, frei von jeglichem Greifen 
und ohne etwas künstlich zu erzeugen oder dir 
auszudenken, in der Ausdehnung, in der sich selbst 
erkennendes Rigpa spontan erhebt. Welche Gedanken 
auch entstehen mögen, erkenne ihre Essenz und 
lass sie alle auf diese Weise als die Entfaltung deiner 
eigenen innewohnenden Natur befreit sein. 

Ohne die geringste Spur von etwas, das es in der 
Meditation zu kultivieren oder auf das es sich 
auszurichten gilt, hüte dich davor, auch nur für einen 
einzigen Augenblick in gewöhnliche Verwirrung 
abzugleiten. Bleib stattdessen bei allen Handlungen 
wachsam und unabgelenkt und übe dich darin, 
alles, was du siehst und hörst sowie alle weiteren 
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Sinneseindrücke als Spiel der Illusion zu erkennen. 
Hiermit vertraut zu sein wird dir im Bardo-Zustand 
helfen.

Kurz gesagt, sorge dafür, dass alles, was du tust, zu 
jeder Zeit und in allen Situationen im Einklang 
mit dem heiligen Dharma ist, und widme alles 
Tugendhafte dem Erlangen der Erleuchtung. 
Dadurch wirst du die Vision deiner Lamas erfüllen 
und den Lehren dienen. Du wirst die Güte deiner 
Eltern erwidern und dir selbst und anderen spontan 
von Nutzen sein. Bitte behalte dies im Sinn. 

Selbst wenn wir uns von Angesicht zu Angesicht 
gegenüber stünden, könnte ich dir keine 
bedeutendere Anweisung als diese hier geben. Nimm 
sie dir also zu Herzen, zu allen Zeiten und in jeder 
Situation. 

Der Gebieter der Siegreichen, Longchen Rabjam 
Zangpo, hat dies am Berghang von Gangri Tökar 
verfasst. Möge Tugend im Über"uss vorhanden sein!
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Drei grundlegende Aspekte des Pfades

von Je Tsongkhapa Lobzang Drakpa

Verehrung den kostbaren, edlen Meistern!
 
1.  Die Essenz aller Lehren der Buddhas,  
 den Pfad, den die edlen Bodhisattvas rühmen,
 und die Pforte für all jene Glücklichen, die sich  
  nach Befreiung sehnen, 
 werde ich nun, so gut ich kann, darlegen.
  
2.  Ihr, die ihr nicht an den Genüssen Samsaras  
  hängt  
 und euch darum bemüht, vollen Nutzen aus den  
  Freiheiten und Vorteilen zu ziehen,  
 ihr, die ihr dem Pfad folgt, der alle Buddhas  
  freudig stimmt,  
 ihr Glücklichen, hört mir gut zu, mit einem  
  klaren und o"enen Geist.

3.  Solange es dir an reiner Entsagung mangelt, ist es  
  unmöglich,  
 den unaufhörlichen Durst nach Vergnügen im  
  Ozean von Samsara zu stillen. 
 Und da alle fühlenden Wesen in den Fesseln ihres  
  Verlangens nach Existenz gefangen sind,  
 musst du als Erstes den Entschluss fassen, frei  
  zu sein.
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4. Die Freiheiten und Vorteile sind selten, wir  
  dürfen keine Zeit verschwenden – 
 denke darüber immer wieder nach und vertreibe  
  somit jede Anhaftung an dieses Leben.  
 Um die Anhaftung an zukünftige Leben zu  
  beseitigen, kontempliere immer wieder 
 über die unfehlbaren Resultate des Karma und  
  das Leid in Samsara.  

5.  Wenn du dir angewöhnt hast, auf diese Weise 
  zu denken,  
 und sich kein Schimmer von Ho"nung auf die  
  Freuden Samsaras mehr in dir regt
 und du dich Tag und Nacht nach Befreiung sehnst,
 dann ist der Zeitpunkt gekommen, in dem wahre  
  Entsagung entstanden ist.  

6.  Sollte diese Entsagung jedoch nicht mit der reinen  
  Motivation von Bodhichitta verbunden sein,  
 wird sie nicht zu einer Ursache für die   
  vollkommene Glückseligkeit unübertro"ener  
  Erleuchtung werden.  
 Wer weise ist, sollte daher höchstes Bodhichitta  
  entwickeln. 

7.  Die Wesen werden von der gewaltigen Strömung  
  der vier Flüsse mitgerissen,1

 sind gefesselt mit den engen Ketten ihres Karma,  
  die sich so schwer lösen lassen,
 gefangen in der eisernen Falle ihres Greifens nach  
  einem Selbst  
 und verschleiert von der tiefen Dunkelheit der  
  Unwissenheit. 

1 Gemäß Ngulchu Dharmabhadra bezieht sich dies entweder auf 
das Leiden an Geburt, Alter, Krankheit und Tod oder auf die vier 
Flüsse von Verlangen, Werden, Unwissenheit und Überzeugung.
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8.  Immer wieder aufs Neue werden sie im   
  unendlichen Samsara wiedergeboren  
 und erleben fortwährend die Qualen der drei  
  Arten von Leiden.1 
 Das ist die gegenwärtige Situation all deiner  
  Mütter aus früheren Leben –  
 denke über ihr Not nach und entwickle höchstes  
  Bodhichitta. 

9.  Sollte es dir an der Weisheit mangeln, die die  
  Natur der Dinge erkennt,
 wird dir selbst deine wachsende Vertrautheit mit  
  Entsagung und Bodhichitta  
 nicht helfen, die bedingte Existenz an ihrer  
  Wurzel zu durchtrennen.
 Übe dich daher in den Methoden, die dir ein 
  Verständnis des abhängigen Entstehes vermitteln.

10. Jene, die erkennen, dass Ursache und   
  Wirkung unfehlbar 
 für alle Phänomene von Samsara und Nirvana gelten,
 und für die jegliche Objekte konzeptueller   
  Ausrichtung erloschen sind,
 haben den Pfad eingeschlagen, der alle Buddhas  
  freudig stimmt. 

11. Das Verständnis, dass sich Erscheinungen   
  unfehlbar in Abhängigkeit erheben,
 und das Verständnis, dass sie leer sind und sich  
  aller Behauptungen entziehen – 
 so lange dir diese beiden als voneinander getrennt  
  erscheinen, 
 wirst du die Weisheit des Buddha nicht   
  verwirklichen können. 

1 Das Leid des Leidens, das Leid durch Veränderung und das alles 
durchdringende Leid der bedingten Existenz.
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12. Wenn sie sich allerdings gleichzeitig erheben, nicht 
  eines nach dem anderen sondern beide gemeinsam,
 stellt sich durch die bloße Wahrnehmung des  
  unfehlbaren abhängigen Entstehens
 eine Gewissheit ein und jegliches falsches   
 Verständnis kommt zum Erliegen –
 in dem Moment erreicht das Unterscheidungsvermögen
  der Sicht seine Vollkommenheit.

13. Versteht du, dass Erscheinungen das Extrem der  
  Existenz beseitigen,
 während das Extrem des Nichts durch Leerheit  
  aufgelöst wird,1

 und gelangst du auch zu dem Verständnis, dass sich
  Leerheit als Ursache und Wirkung erhebt,
 dann werden dir Sichtweisen, die ein Anhaften an 
  Extreme zur Folge haben, nichts mehr   
  anhaben können.

14. Wenn du auf diese Weise die wesentlichen Punkte der 
  drei grundlegenden Aspekte des Pfades richtig  
  verstanden hast,
 begib dich in die Abgeschiedenheit, lieber Sohn,  
  verstärke deinen Eifer
 und erreiche rasch das letztendliche und   
  dauerhafte Ziel. 

Diesen Ratschlag gab der Bhikshu umfassender Gelehrsamkeit, 
Lobzang Drakpe Pal, an Tsakho Önpo Ngawang Drakpa.

1 Für gewöhnlich wird gesagt, dass die Tatsache, dass Dinge erscheinen, 
das Extrem des Nihilismus unterbindet bzw. die Überzeugung, dass 
Dinge überhaupt nicht existieren, und dass Leerheit das Extrem 
des Ewigkeitsdenkens beseitigt bzw. die Überzeugung, dass Dinge 
wirklich vorhanden sind. Hier geht Tsongkhapa einen Schritt weiter 
und sagt, dass die Tatsache, dass Dinge erscheinen, das Extrem 
beseitigt, Dinge als tatsächlich existierend anzusehen, denn damit 
Dinge erscheinen können, müssen sie frei von einer innewohnenden 
Existenz sein. Darüberhinaus beseitigt die Tatsache, dass Dinge leer 
sind, das Extrem der Nicht-Existenz, weil Dinge nur aufgrund ihrer 
Leerheit erscheinen können.
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Ein Lied des Mitgefühls

von Shabkar Tsokdruk Rangdrol

Mein Herz schlägt für alle, die in diesem Moment  
 leiden – 
meine eigenen Mütter, die mich so liebevoll umsorgt  
 haben, 
seit jeher, von Anbeginn aller Zeit bis jetzt.

Jene gütigen Mütter haben mich erfrischt, als mir  
 heiß war,
doch nun wurden einige in den acht heißen Höllen  
 wiedergeboren, 
und werden von sengender Hitze gequält – 
 aus tiefstem Herzen fühle ich mit ihnen!

Jene Mütter haben mich gewärmt, als ich fror,
doch nun wurden einige in den acht kalten Höllen  
 wiedergeboren
und werden von klirrender Kälte gequält – 
 aus tiefstem Herzen fühle ich mit ihnen!

Jene Mütter haben mich mit Essen und Trinken  
 versorgt, als ich hungrig und durstig war,
doch nun wurden einige im Bereich der Pretas  
 wiedergeboren
und werden von Hungersnot und Dürre gequält –
 aus tiefstem Herzen fühle ich mit ihnen!

Jene gütigen Mütter haben sich stets liebevoll um  
 mich gekümmert,
doch nun wurden einige unter den Tieren wiedergeboren
und werden durch Knechtschaft und Ausbeutung  
 gequält – aus tiefstem Herzen fühle ich mit ihnen!
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Jene gütigen Mütter haben mir alles, was ich   
 begehrte, voller Liebe gegeben,
doch nun wurden einige unter den Menschen   
 wiedergeboren
und werden von den Schmerzen des Alterns und  
 Sterbens gequält – aus tiefstem Herzen fühle ich  
 mit ihnen!

Jene gütigen Mütter haben mich vor jeglichem  
 Unheil bewahrt,
doch nun wurden einige unter den Asuras   
 wiedergeboren
und werden von Zwietracht und Streit gequält – 
 aus tiefstem Herzen fühle ich mit ihnen!

Jene gütigen Mütter haben mich großgezogen und  
 mir nur Gutes getan,
doch nun wurden einige unter den Göttern   
 wiedergeboren
und werden von Tod und Wiedergeburt gequält –  
 aus tiefstem Herzen fühle ich mit ihnen!

Allein habt ihr keine Chance, Samsaras Qualen zu  
 entrinnen,
und im Moment fehlt euch die Kraft, euch selbst ein  
 Schutz zu sein – 
oh meine Mütter, die ihr all dies Leid ertragen müsst – 
 aus tiefstem Herzen fühle ich mit ihnen!

Wenn ich mir dieses Leid vorstelle, das wir alle 
erdulden müssen, denke ich mir: 
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„Könnte ich doch nur Erleuchtung erlangen! 
Lass es nicht erst morgen, sondern lass es heute  
 geschehen!“

Möge ich schnell, so rasch wie möglich, den   
 erwachten Zustand erlangen
und, nachdem ich ihn erreicht habe, das Leid aller  
 Wesen beseitigen
und sie alle zu vollkommener Glückseligkeit führen,  
 darum bitte ich!

  
Als Scharen von armen Menschen, denen es stets an 
ausreichend Nahrung und Kleidung fehlte, immer 
wieder zum Betteln an die Tür meiner Retreat-Hütte 
kamen, erhob sich aus der Tiefe meines Herzens ein 
unerträgliches Mitgefühl, und ich schrieb, unter vielen 
Tränen, diese Worte nieder. 
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Wunsch und Bestreben,    
Bodhichitta zu erwecken,    
in all seiner Reinheit und Erhabenheit

von Patrul Rinpoche

Namo Guru!

Dein Geist hat sich, vor vielen Zeitaltern, 
 von allen Täuschungen befreit, 
deine Sprache, ehrlich und wahrhaftig, 
 ist frei von jeder Falschheit,
die Handlungen deines Körpers sind diszipliniert  
 und aufrichtig –
großer Heiliger, authentisch und weise, vor dir  
 verbeuge ich mich!

Erben des Buddha, die ihr die letztendliche   
 Bedeutung erkannt habt,
Verkünder der Wahrheit, die ihr über prophetische  
 Kraft verfügt,
ihr, die ihr mittels der drei Fahrzeuge auf dem Weg  
 zur Befreiung seid –
vor euch allen verbeuge ich mich hingebungsvoll!

Von jetzt an, in allen zukünftigen Wiedergeburten, 
 in all meinen Leben,
möge ich von euch, Buddhas und Bodhisattvas,  
 niemals getrennt sein!
Buddhas und Bodhisattvas, bitte nehmt mich als  
 euren Schüler an! 
Buddhas und Bodhisattvas, lasst mich erreichen, was  
 auch ihr erreicht habt!
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Die Handlungen meines Körpers – 
 mögen sie diszipliniert und aufrichtig sein.
Meine Sprache – möge sie ehrlich sein, frei von Lüge  
 oder Trug.
Mein Geist – möge er authentisch sein, frei von 
 Schlichen oder List.
Möge ich mich auf spirituelle Lehrer und echte  
 Dharma-Freunde stützen!

Der erste Zugang zum Pfad zur Befreiung;
der erste Fluchtweg, um den Gefahren Samsaras zu  
 entrinnen;
der Auftakt zu allen Dharma-Praktiken:
echte Entsagung – möge sie in meinem Geist entstehen!

Besitze ich sie, habe ich alles, was ich zum Erlangen  
 der Erleuchtung brauche,
fehlt sie jedoch, besteht keine Möglichkeit zum  
 Erwachen.
Der unumstrittene Samen, der zur Buddhaschaft führt –
möge ich vollkommen reines und erhabenes   
 Bodhichitta erwecken!

Möge erhabenes Bodhichitta weiter und weiter  
 zunehmen.
Möge Bodhichitta in all meinen Leben niemals in  
 Vergessenheit geraten.
Möge ich immer wieder über Bodhichitta meditieren,
und mich stets in der Lebensweise eines Bodhisattva  
 üben!
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Welcher Art die erleuchteten Handlungen des großen  
 Weisen, 
des heldenhaften Manjushri oder Samantabhadras  
 auch sein mögen, 
mögen meine Taten, in all meinen Leben, den ihren  
 gleichkommen,
und möge ich spontan mein eigenes Wohlergehen  
 und das der anderen bewirken!

Der exzellente Pfad, der innerhalb eines einzigen  
 Lebens zur Buddhaschaft führt,
mit geschickten Methoden, die gleichzeitig uns selbst  
 wie auch anderen nutzen,
und mit der Sicht von nur einer Realität, in der  
 Samsara und Nirvana untrennbar sind –
möge ich diesen einzigartigen Weg des Vajra-  
 Fahrzeugs einschlagen!

Scharen von Vajra-Haltern, die die Herangehensweise  
 dieses Pfades kultivieren,
und die sich jene als Gefährtinnen nehmen, 
 die glückselige Leerheit herbeiführen, 
um so die Einführung in gleichzeitig entstehende  
 Weisheit zu bewirken –
möge ich mich dieses einzigartigen Pfades im Bereich  
 der Dakinis erfreuen!

Das Antlitz meiner ursprünglichen Natur,  
 der Geist selbst, unverändert gelassen,
meine eigene Essenz, völlig unverfälscht – 
 möge ich sie unverhüllt erblicken!
Möge ich eine Meditation aufrechterhalten, die keine  
 Spur von Veränderung zeigt,
und dadurch die letztendliche Frucht erlangen, 
 die frei von allem künstlich Erzeugtem ist!
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Mögen bis dahin all meine Wünsche in Erfüllung gehen!
Möge ich, solange ich lebe, keine negativen   
 Absichten hegen,
und möge mir, wenn ich sterbe, ein qualvoller Tod  
 erspart bleiben.
Möge ich nach meinem Tod keine Angst vor   
 verblendeten Erscheinungen haben!

Mögen alle, die mich sehen, mich hören, an mich denken  
 oder auf irgendeine Art mit mir in Kontakt kommen,
Entsagung, Bodhichitta und gleichzeitig entstehende  
 Weisheit entwickeln,
und möge sich gleichermaßen Rigpa in ihrem Geist  
 erheben, genau wie es ist,
damit sie rasch zu vollkommener Buddhaschaft gelangen!

Möge ich den sonnengleichen Buddha, mit seinen  
 Zeichen und Merkmalen, erblicken,
möge ich in meinem Herzen den Nektar des   
 sonnengleichen Dharma kosten
und möge mich die sonnengleiche Sangha [auf dem  
 Weg] zur Befreiung begleiten –
möge ich niemals vom Licht dieser drei sonnengleichen  
 Allerhöchsten getrennt sein!1

Um die Wünsche des Praktizierenden Nyima zu 
erfüllen, wurde dies von Palge, dem bloßen Abglanz 
eines authentischen Mönchs, verfasst. Möge Tugend im 
Über"uss vorhanden sein!

1 Hier bedient sich Patrul Rinpoche eines Wortspiels: Nyima 
bedeutet Sonne und ist gleichzeitig der Name der Person, 
die dieses Gebet erbeten hat.
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Wunschgebete in Übereinstimmung   
mit dem Dharma

von Dodrupchen Jikme Tenpe Nyima

Wenn ich glücklich bin, seid ihr es, die ich achte und  
 verehre; 
wenn ich leide, seid ihr es, die ich um Hilfe bitte.
Ihr seid die Quelle meiner Ho"nung in diesem Leben  
 und der Schutz fürs nächste –
Padmasambhava, Avalokiteshvara und mein gütiger  
 Wurzellehrer.

Obwohl ihr diese verschiedenen Namen und Formen  
 annehmt,
seid ihr in eurer umfassenden Weisheit und in euren  
 Handlungen nicht verschieden.
Ohne euch also als voneinander getrennt zu sehen,  
 sondern zu einem verschmolzen – 
bete ich zu euch: Nehmt euch in eurem Mitgefühl  
 meiner an!
Zu allen Zeiten und in allen Situationen, 
 inspiriert mich mit eurem Segen!

Jetzt, da ich diese menschliche Existenz mit ihren  
 Freiheiten und Vorteilen erlangt habe,
lasst mich die entscheidenden Lehren bewältigen. 

Das Leben gleicht einem Wintertag, es ist von kurzer  
 Dauer.
Lasst es mich also dem widmen, was bedeutsam ist: 
 dem Dharma!
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Sollte ich unerwartet vom Tod überrascht werden,
lasst mir die Lehren schnell zu Hilfe eilen!
 
Wenn ich mich auf die lange Reise ins nächste Leben  
 begebe,
lasst mich über einen reichhaltigen Vorrat an Dharma  
 verfügen!

Indem ich den Samen des Dharma in diesem Leben säe,
lasst mich üppige Früchte im nächsten ernten!

Wo auch immer ich geboren werde, was auch immer  
 mein Bestimmungsort sein mag, 
lasst meine Neigung zum Dharma erwachen!

Ob Freude oder Kummer, Gutes oder Schlechtes –  
 was immer mir widerfährt,
lasst mich stets Vertrauen zum Dharma haben! 

Da es der unfehlbare Zugang zum Dharma ist,
lasst die Wurzeln meines Vertrauens kräftig sein!

Da es die eindeutige Grundlage des Dharma ist,
lasst mein Geübtsein in Gewaltlosigkeit solide sein!

Da es das Rückgrat des Dharma ist,
lasst mich dem Pfad folgen, der der wahren Natur 
 der Dinge entspricht!

Da es die reine Essenz des Dharma ist,
lasst mich Bodhichitta in seinen beiden Aspekten  
 beherrschen!
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Da das Sechs-Silben-Mantra der König aller   
 Praktiken ist,
lasst es mich unerschütterlich rezitieren und darüber  
 meditieren!

Möge ich das Dharma auf authentische Weise und  
 ohne Hindernisse vollenden,
und von günstigen Umständen im Über!uss begleitet  
 sein, ganz meinen Wünschen entsprechend!

Indem ich die Lehrer und Gottheiten als meine  
 Zeugen nehme, 
mögen diese meine Wunschgebete hinsichtlich des  
 Dharma
auf fruchtbaren Boden stoßen, und mögen sie,  
 unfehlbar,
in Erfüllung gehen und niemals vergeudet sein!

Verfasst von Tenpe Nyima für den hingebungsvollen 
Drala Pendar.
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Wunschgebete 

��ɩ"	Ű3	͐5C	5Ų 	̮0	ȫ	ű���
changchub sem chok rinpoche
Oh erhabenes und kostbares Bodhichitta:

5	àC	1	Ȕ5C	à	ĉ?	ŝ ��
ma kyepa nam kye gyur chik
Möge es in jenen erwachen, in denen es nicht   
 erwacht ist.

àC	1	&5C	1	ʣ.	1	."
���
kyepa nyampa mepa dang
Möge es niemals abnehmen, wo es erwacht ist,

ą"	0C	ą"	Ǧ	=ɔ@	3?	̈́ ��
gong ne gong du pelwar shok
sondern weiter und weiter anwachsen!

ɩ"	Ű3	͐5C	."	ʠ	=ɯ@	̃"	���
changchub sem dang mi dral shying
Mögen sie nicht von Bodhichitta getrennt sein,

ɩ"	Ű3	ɉ.	@	 ̈@	3	."
���
changchub chö la shyölwa dang
sondern immer nach erleuchtetem Handeln streben:
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C"C	ĠC	Ȕ5C	²C	̬"C	3̏"	̃"
���
sangye nam kyi yong zung shying
Mögen die Buddhas ihnen zugetan sein

3Ǧ.	²	@C	Ȕ5C	Ƀ"	3?	̈́ ��
dü kyi le nam pongwar shok
und mögen sie schädliche Handlungen unterlassen.

ɩ"	Ű3	͐5C	.1=	Ȕ5C	²C	ȏ���
changchub sempa nam kyi ni
Mögen die guten Wünsche der Bodhisattvas

=đ	Ǩ0	ǚ C	@	.ą"C	=ď3	̈́ ��
dro dön tuk la gong drup shok
zum Wohle aller Wesen erfüllt werden.

5ą0	ȫ	̨C	ȏ	 "	.ą"C	1���
gönpo yi ni gang gongpa
Was immer die Beschützer für sie im Sinn haben:

͐5C	#0	Ȕ5C	@	3ǧ	=ɮ?	̈́ ��
semchen nam la de jor shok
Mögen die fühlenden Wesen es erhalten.
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͐5C	#0	-5C	#.	3ǧ	."	Ǽ0	ĉ?	ŝ ��
semchen tamche de dang den gyur chik
Mögen alle fühlenden Wesen glücklich sein.

"0	=đ	-5C	#.	ǅ 	Ƽ	ǖ"C	1?	̈́ ��
ngen dro tamche taktu tongpar shok
Mögen alle niederen Bereiche für immer leer sein.

ɩ"	Ű3	͐5C	.1=	 "	. 	C?	3̆ C	1���
changchub sempa gang dak sar shyukpa
Mögen die Wünsche der Bodhisattvas

ǧ	. 	®0	ć	˂0	@5	=ď3	1?	̈́ ��
de dak kun gyi mönlam drubpar shok
der verschiedenen Bhumis in Erfüllung gehen!
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Verse aus der Bodhicharyavatara

von Shantideva 

��Ŷ	͓.	05	5�=	 0C	1	."
���
jisi namkha nepa dang
Solange der Raum besteht

=đ	3	Ŷ	͓.	 0C	ĉ?	1���
drowa jisi ne gyurpa
und fühlende Wesen darin verweilen,

ǧ	͓.	3. 	ȏ	 0C	ĉ?	0C���
de si dak ni ne gyur ne
möge auch ich verbleiben,

=đ	3̝	ȅ 	3Ŗ@	͐@	3?	̈́ ��
drowe dukngal selwar shok
um das Leid der Welt zu vertreiben.
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Widmung 

von Nagarjuna

��.Ą	3	=Ǥ	̨C	à	ɨ	®0���
gewa di yi kyewo kun
Mögen durch dieses Verdienst alle Wesen

3͑.	05C	̫	̓C	˧ C	˴ C	̀"	���
sönam yeshe tsok dzok shing
die Ansammlungen von Verdienst und Weisheit 
 vollenden

3͑.	05C	̫	̓C	@C	ɬ"	3̝���
sönam yeshe le jung we
und so den Dharmakaya und Rupakaya erlangen,

.5	1	Ù	 ƉC	ǜ3	1?	̈́ ��
dampa ku nyi top par shok
die das Ergebnis von Verdienst und Weisheit sind.
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